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Beilage zu Nr . 213 - er Karlsruher
Samstag , 12 . September 1886 ».

Zeitung .

Oroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 11 . September .* (DaS „Gesetzes - und Verordnungsblatt für das

Großherzogthum Baden *) . Nr . 24 vom 10. September ent¬
hält Bekanntmachungen des Ministerium « der Justiz , deS Kul¬
tus und Unterrichts : Abkommen mit Rußland wegen Anerken¬
nung der Aktiengesellschaften betreffend , und des Ministeriums
deS Innern : die SchifffahrtS - Polizei - und Floßordouag für den
Rhein betreffend .

Nachdem vie Regierungen der Rheinufer -Staaten zu dem Be¬
schlüsse der Centralkommisston für Rheivschifffahrt in deren außer¬
ordentlicher Sitzung vom Mai l . I . über Bestimmungen znm
Zwecke der Erleichterung der Dampfschlepperei
von Flößen , beziehungsweise eine Abiindernog .der Art . l - und
XXII . der Schifffahrts -Polizei - und Floßordnung für den Rhein
ihre Zustimmung ertheilk haben , werden diese Bestimmungen mit
dem Anfügen verkündet , daß dieselben für die deutschen User¬
staaten am 15. September , für Niederland am 1 . November d . J .in Kraft treten . 1) An Stelle des zweiten Satzes des AbsatzesNr . 2 in Art . l . der RheinschifffahrtS Polizei - und Floßordvungtritt folgende Bestimmung : Der Nachen soll wenigstens eine
Stunde vor dem Floße vorausfahren und , wenn letzteres durch
ein Dampfschiff geschleppt wird , eine aus sechSzehn roth und
weiß , sonst eine auS sechszehn roth und schwarz abwechselnden
Feldern bestehende Flagge aulstecken. 2) Zwischen dem zweiten
und dritten Absatz in Art . XXII . der Rheinschifffahlts - Polizei -
und Floßordnung wird folgender Absatz eingeschoben : Auf den
Stromstrecken oberhalb Bingen und unterhalb Koblenz genügen
für durch Dampfschiffe geschleppte Flöße ?/z der vorstehend fest¬
gesetzten Bemannung , vorausgesetzt , daß das Floß vorn mit einer
wirksamen Steuereinrichtung versehen ist und daß die Maschine
deS schleppenden Dampfschiffes bei Flößen unter 5000 Zentnern
Gewicht mindestens 25 effektive Pferdestärken , bei solchen von
5000 bis 8000 Zentnern mindestens 35 und bei noch schwereren
Flößen mindestens 45 effektive Pferdestärken besitzt.* (Prämiirnng .) Dem Großh . Hoflieferanten und Möbel -
fabtikanten I . L . Drftelhorst in Karlsruhe ist von dem Preisge¬
richt der Aotwerpener Welt - Ausstellung die goldene Medaille
»«erkannt worden .

* Mannheim , 10. Sept . ( Zur Feier deS Geburts -
festeS Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zog S) ertönten gestern in der Frühe Glockengeläut ? und Böller¬
salven ; viele öffentliche und Pcivaigebäude . sowie die in unseren
beiden Flüssen vor Anker liegenden Schiffe waren reich beflaggt ;um halb 10 Uhr fand in den christlichen Kirchen sowie in der
Synagoge Gottesdienst statt ; in der Jesuitenkirche wurde die
offizielle Feier abgehalten , und nahm an derselben auch die Feuer¬
wehr Theil ; letztere begab sich von dort auS nach dem Rath »
hauS - Saale , wo die von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog für 25jährige Dienstzeit in der Freiwilligen Feuerwehr
gestifteten Ehrenzeichen in feierlicher Weise durch Herrn Stadt¬
direktor Siegel verliehen wurden . Herr Oberbürgermeister Moll
überreichte sodann im Namen der Stadl den drei Judilaren die
silberne Verdienstmedaille . Im Aulasaale fand die Huldigung
der volljährig gewordenen Staatsbürger deS Bezirks statt ^ Um
2 Uhr Nachmittags begann im RestaurationSsaale des Stadt -
parkS das Festessen, an welchem 73 Personen theilnahmen . Die
Kapelle deS 2 . bahr . Fußartillerie Regiments unter Leitung ihreS
Kapellmeisters Herrn Lemnitz konzertirte daselbst am Nachmit¬
tage und am Abende . Das Abendkonzert fand im Saal statt ,
welcher dicht mit Zuhörern besetzt war . Am Ende des Konzerts
bot sich den auS dem Saal Tretenden ein sehr schöner Anblick,
indem da - Blumenparterre mit farbigen Ballons io Tulpenform
beleuchtet war . Im Großh . Hof - und Nationaltheater wurde

bei festlich beleuchtetem Hause „Silvana * gegeben - In verschie¬denen öffentlichen Lokalen waren Festbälle arrangirl .
> Schlüchtern , 9. Sept . (Feier des GeburtstagesSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .)Nachdem das auS Anlaß der Manöver hier kantonnirende Halb¬bataillon des 122. württ . Infanterieregiments verflossenen Sonn¬

tag das Geburtssest Ihrer Majestät der Königin Olga begangenhatte , welches kirchlich gefeiert wurde , rückte das Militär heutein die Kirche dem Geburtssest unsere - Großherzogs zu Ehren .Nach beendigtem Gottesdienst brachte der Kantonnements -Aelteste
Herr Hauptmann Fischer beim Appell ein Hoch auf Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Großherzog aus . Es folgte hierauf ein vonMilitär und Civil gemeinsam abgehalteneS Festessen im Lamm ,bei welchem Herr Pfarrer Lindenmeher den Toast auf den viel¬geliebten Landesherr » ausbrachte . Während des Males spieltedie Musik , welche der Kommandeur des Regiments , Herr Oberstv . Röll , von Großgartach gesandt hatte .

Literatur .
Vorträge und Broschüren .

Neu erschienen sind : I . Aus der Sammlung gemein¬verständlicher wissenschaftlicher Vorträge , herausgegeben vonBirchow und Holtzendorff :
Heft 461 . Die Stellung Friedrich 's des Großen zur Humanitätim Kriege von H . Hetzel - - 462 . Die Pflege der Irren sonstund jetzt von vr . E . Engel Horn . — 463 . Der Dichter Horatiusund seine Zeit von Prof . W . Rösch . — 464 . Der Einfluß derNatur auf die Kulturentwickelung der Menschen von vr . FHoffman n . — 465 . Ein Bild aus der Zeit der Gegenrefor¬mation in Siebenbürgen von Fr . Czekelius .II . Von : Deutsche Zeit - und Streitfragen , herausgegeben vonHoltzendorff :
Heft 212 . Die Zukunft des Deutschthums in den VereinigtenStaaten von Amerika von A . Sartorius . Frhrn . v . Wol¬

lershausen . — 213 . und 214 . Die evangelische Freiheit widerden Materialismus des Bekenntnißglaubens von Franz Stau¬
dinger . — 215 . Klaus Groth und die plattdeutsche Dichtungvon Karl Eggers .

Beide Sammlungen erschienen in dem Verlag von KarlHabel <C . G . Lüderitz'scheVerlags -Buchhandlung ) in Berlin .III . Aus der Sammlung von Vorträgen , herausgegeben vonW . Fromme ! und Fr . Pfaff :
Band XIV . Heft 6 . Der evangelische Kirchenball von R . Bau¬meister in Karlsruhe (mit 10 Abbildungen ) . — 7 . u . 8 . Arizona .Studien und Wahrnehmungen von G . vom Rath in Bonn .Verlag von Karl Winter ' s Universitäts -Buchhandlung inHeidelberg .
IV . Aus : Soziale Zeitfragen . Sammlung gemeinverständlicherAbhandlungen , herausgegeben von E . H . Lehnsmann . Mindenj . W . , I . C . C . Bruns ' Verlag :
9. Heft . Die Börsensteuer . Eine gemeinfaßliche Darstellungvon M . Heckscher . — 10. Heft . Staatliche Lohnregulirungund die fozialreformatorischen Bestrebungen der Gegenwart vonMax Schippel .
Ferner einzeln erschienen :
1 ) Die Aufgaben des Offiziercorps . Eine Studie von v . F .Hannover , Helwing 'sche Verlags -Buchhandlung .2) Die Militärmusik und die militär -musikalische Organisationeines Kriegsheeres . Hinterlaffene Denkschrift von WilhelmWieprecht . Berlin , Verlag von Karl Habel .3) Der Allgemeine deutsche Sprachverein als Ergänzung seinerSchrift : Ein Hauptstück von unserer Muttersprache . Mahnrufan alle national gesinnten Deutschen . Bon Hermann Riegel .Heilbronn , Verlag von Gebr . Henninger .

Nachdruck verboten .
b) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .

Novelle von Karl Hartmanu - Plöo .
(Fortsetzung .)

Man hatte jetzt das große Bahnhofs -Gebäude durchschritten
und war anS dem Hauptportal herauSgetreten . Hier trennte man
sich . Graf Piaffen reichte Heinrich die Hand und sagte : „Auf
baldige - Wiedersehen ! * Die andern beiden Offiziere grüßten
militärisch . Der Kommerzienrath nahm sehr tief seinen Hut ab
und bestieg mit seinem Neffen den Wagen .

Es war ein herrlicher Herbsttag , die Sonne schien warm vom
Himmel herunter . Brauer hatte die Kalesche hernnterschlageu
lassen, damit die Leute ihn mit seinem hübschen Pflegesohn sehen
konnten . Heinrich blickte stumm vor sich nieder , seine Gedanken
wellten entschieden anderSwo .

„Du siehst ja so ernst auS , mein Sohn, * sagte der Kommerzien¬
rath , „ eS thnt dir gewiß leid , daß das lustige Soldatenleben
schon zu Ende ist.

*
Der Angeredetr fuhr aus seine» Träumen empor , er hatte die

Worte gar nicht verstanden und fragte : „Was meinst du , Onkel ? *
„Ich meine » daß du gewiß gern noch etwas länger bei den

Manövern geblieben wärest und die hübsche Uniform getragen
hättest . Ich kann eS mir denken , welch eine herrliche Zeit du
verlebt Haft. Allein schon dieser brillante Umgang , du hast ja
aornehme Bekanntschaften gemacht .

*

„Ich hatte gerade genug davon und sehnte mich io die Heimath
zurück. '

„ Dos wundert mich eigentlich . Nun . man kann hier ja auch
einen bessern Umgang pflegen , und vornehme Bekanntschaften hast
du ja bereits gemacht . Du glaubst gar nicht , wein Junge , wie
dein letzter Brief mich entzückt hat , worin du mir schreibst , daß
wir von nun an ein anderes Leben führen wollen , nnserm Reich-
thom angemessener . DaS ist ja schon lange mein Wunsch ge¬
wesen , und ich gestehe offen , unser jetziger Umgang , — eS ist
noch derselbe , den wir hatten , als wir noch in der Vorstadt
wohnte » und den meine Frau nicht aufgeben wollte , gefällt mir
gar nicht . Mau mag es Ueberhebuog nennen , — ich habe nun
einmal die Schwäche , am liebsten mit vornehmen Leuten zn ver¬
kehren, ja , sie können mir im Grunde nicht vornehm genug werden -
Sage einmal . Heinrich , glaubst du nicht , daß ich mich sehr gut
io aristokratischen Kreisen bewegen könnte und mich ganz gut
unter ihnen a« Snehme« würde ? *

„Gewiß , Onkel .
*

„ Mich freut , daß du daS zugibst . Nun wollen wir denn auch

sehen , daß wir in diese Kreise eintreten . Warum sollten wir eSnicht ebenso gut können , wie mein Kollege Meier ? Mit diesemplebejischen Name » hat er sogar Eingang gefunden . Wir wollender Gesellschaft schon zeigen , daß auch wir Feste und Diners zuarrangiren verstehen, es soll großartig werden ! *
„ Wenn man nicht von Adel ist und doch mit demselben ver¬

kehren will , muß man suchen , es in jeder Beziehung ihm gleichzu tbuu , und wenn möglich, ihn noch zu überstrahlen ! *
„Ganz meiner Meinung , ich sehe mit Vergnügen , daß wir unsendlich in diesem Punkt verstehen lernen . Aber EinS , mein Junge ,ist nothwcndig . *

„Nun ? *

„ Du mußt dich verheirathen ; wenn wir ein Haus machen wollen ,darf die Hausfrau nicht fehlen .
*

„ Ich sehe diese Nothweudigkeit ein.*
„Weißt du , was mich etwas überrascht ? Du hast noch garnicht nach Katharina gefragt .

*
„ Es geht ihr doch gut ? *
„Warum sollte es ihr nicht gut gehen ? Ich hätte gedacht . eSwär deine erste Frage gewesen. Meine selige Frau , Tante Sophieund ich haben bisher angenommen , daß Katharina deine Hausfrau« erden würde .

*

„Habt Ihr daS im Ernst geglaubt ? "
„ Nun ja , der Gedanke liegt doch sehr nahe . Ihr habt euchdoch stets sehr lieb gehabt .*
„Ich liebe sie auch noch . ganz gewiß , Onkel , aber eS ist mirvie in den Sinn gekommen, daß sie meine Frau werden könnte . *
„ Sie ist doch ein hübsches Mädchen , hat viel gelernt und feine ,sehr feine Manieren . Sie , wie keine Andere , würde es verstehen ,die HauSfrau in einem reichen Hause zu repräsentireu .

*
„Sie hat vortreffliche Eigenschaften , daS gebe ich zu und be¬kenne offen , daß ich mich vor einem Jahr schon einmal ernstlichgefragt habe , ob ich sie wohl mehr als eine Schwester liebenkönne » aber mein Herz hat mit Nein darauf geantwortet . Siehat in ihrem Wesen etwas , was mit Worten nicht zu bezeichnenist, etwas Unerklärbares , was mich gerade nicht zmückstößt , wasaber doch wohl die Ursache ist , daß auS einer geschwisterlichenLiebe keine die ganze Seele deS Mensche » auSfüllende gewor¬den ist. *

„Das finde ich durchaus nicht, Heinrich ! Ich für mein Theilhabe derartiges noch nie an ihr entdeckt. Ich begreife eS garnicht, wie ein junger Mann an der vorübergehen kann , ohne sichin sie zu verlieben . Weiß Gott , wenn ich in deinem Alter wäre »ich würde ihr schon längsi zu Füßen gesunken fein . *
„DaS eben kann ich nicht. Das Weib aber , welches ich liebe.

Geschichte deS römische » Kaiserreichs von der Schlachtbei Actium und der Eroberung Aegyptens brs , u dem Einbrücheder Barbaren von Victor Duruy . Uebersetzt von Professor vrGustav Hertzberg . Mit ca. 2V00 Illustrationen in Holzschnittund einer Anzahl Tafeln in Farbendruck . 18. 20 . Heft ä 80 Pf .Verlag von Schmidt u . Günther in Leipzig In diesen Hessenlesen wir , welche Tollheiten Caligula ausgefüdrt hat wälxendseiner Regierung ; es ist geradezu unglaublich , welche Verrückt¬heiten er beging , in welch' wahnsinniger Ä<eise er die Menschheitverhöhnte . Sodann erzählt nnS der Verfasser in seiner interes¬santen Weise , welches Unheil unter der Regierung deS schwachenClaudius zwei Frauen : Messalina und Agrippina , »»gerichtethaben . Wie reich daS Werk illustrirt wird , zeigen diese Hefte ,welche allein 51 Illustrationen enthalten , die alle nach der Naturoder den vorhandenen Originalen treu und gut nachgebildet sind .

Verschiedenes .
; ( Der Vertrieb von Büchern rc . durch die Post -

anstalten in Cbili ) ist durch Dekret deS Präsidenten derRepublik vom 27 . Mai 1884 ins Leben gerufen , um , wie daringesagt ist , die Schwierigkeiten zu beseitigen , welche der Verbrei¬tung literarischer und wissenschaftlicherWerke einheimischer Schrift¬steller eutgegenstehen , weil es außerhalb der großen Bevölkerungs -
centren an Gelegenheit zum Absatz fehlt . Das Verfahren istdahin geregelt , daß die zum Vertrieb durch die Post bestimmtenWerke vom Verfasser oder Verleger bei der General Postdireklionunter Beifügung eines Pflichtexemplars anzumelden sind ; daraufwerden die Verlogsgeschäfte einem bestimmten größeren Postamtübertragen , welches die übrigen Postaostalten nach ein - für alle¬mal festgesetzten Regeln mit der erforderlichen Anzahl von Exem¬plaren für den Verkauf versieht. Titel und Preis der bei denPostanstalten vorräthigen Werke werden dem Publikum durchBushang mitgetbeilt . Abrechnung mit den Verlegern erfolgt allezwei Monate . lieber den Zeitraum von 12 Monaten hinauswird der Vertrieb nur auf besonderen Wunsch der Verleger fort¬gesetzt. Die den Postamts -Vorstehern zufließende Kommissions -gebühr beträgt für die Verlags - Postanstalien 5 Prozent des Er¬löses . für die Absatz-Postanstalten 10 Prozent . Im zweitenHalbjahr 1884 sind den chilenischen Postarftalten unter den er¬wähnte » Bedingungen 38 verschiedene im Inland erschieneneWerke mit insgesammt 10.079 Exemplaren zum Vertrieb über¬geben worden ; davon waren bis »um Jahresschluh 3850 Stück ,' d . h . über 38 Prozent abgefetzt.

— Dresden , 8 . Sept . (Die Begründung einerArbeiterkolonie ) im Königreich Sachsen war schon seitlängerer Zeit geplant , gelegentlich der hier tagenden Konferenzenfür innere Mission ist die Ausführung beschlossen und gesichertworden . Am Montag hat sich eine Genossenschaft mit juristi¬scher Persönlichkeit gebildet , welche arbeitslosen aber arbeitswilli¬gen Personen männlichen Geschlechts Gelegenheit zu Arbeit undUnterkunft bietet und sie zu einem geordneten Leben zurücksührenwill . Der Sitz der Genossenschaft ist Dresden , ihr neungliediigerVorstand besteht aus Geistlichen , hohen Regierunasbeamten ,Landwirlhen und Großindustriellen . Zum Ankauf isi ein Gutim Voigtland ausersehen , auf dem etwa SO Kolonisten einenTheil deS Jahres in der Weise landwirthschaftlich beschäftigtwerden sollen , daß sie zur Sommer - und Herbstzeit für diearbeitcrarme Bauernschaft der Umgegend verfügbar werden . DieAufnahme in die Kolonie findet ohne Rücksicht auf Konfessionund Religion statt , besonders bewährten Kolonisten wird nachihrem Abgang eine Arbeitsstelle vermittelt . Für den Unterhaltder Kolonie rechnet man auf rege Unterstützung namentlich dergrößer « Städte .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

muß ich auch anbeteu können , ich muß zu ihr emporsehen , wiezu einem überirdischen Ideal , ste muß alle meine Gedanken inAnspruch nehmen , ste muß mich unglücklich machen , so lange ichihrer Gegenliebe nicht sicher diu , wich in einen zeitweiligen Wahn¬sinn versetzen, — daS erst ist Liebe ! *
Der Kommerzienrath sah erstaunt auf seinen Neffen , dessenAugen wie verklärt erschienen. Nach einer kleinen Pause sagteer : „ So liebst du wohl eine andere ? *
„ Vielleicht .

*

„Himmel , mir geht plötzlich ein Licht auf ! Ist sie eine vor¬nehme Dame ? *

„ Sehr vornehm ! *

„ Mir gehe« mehrere Lichter auf ! Du sprachst davon , wen «man mit dem Adel verkehren wolle , müsse man es ihm in allemgleich thuu . Ist sie am Ende sogar von adeliger Geburt ? *
„3 ° . *

„Ach, das ist ja köstlich ! Da würden wir ja mit einer adelige «Familie verwandt ? Ja , das ist etwas anderes , dann muß dieKatharina natürlich znrückstehen. Eine größere Freude hättestdu mir nicht bereiten können ! *
„Wir find ja noch nicht so weit» Onkel ! Ich werde alles auf -bieteu , mir ihre Neigung , ihr Herz zu gewinnen , aber ob eS mirje gelingen wird , eine solche Liebe zu erwecken , daß sie ihren Stolzzu besiegen vermag nnd einem Bürgerlichen die Hand reicht , —das ist noch sehr zweifelhaft . *
„ Warum sollte dir das nicht gelingen ? Bist du nicht eia statt¬licher , hübscher junger Mann ? Bist du nicht der Neffe einesMillionärs und in wenigen Tagen sein Kompagnon ? Reichthumohne Adel ist oftmals ebenso gut , wie Adel ohne Reichthnm .Haben wir in unserer Stadt nicht mehrere Beispiele , daß adeligeFräuleins sich mit Bürgerlichen vermählt haben ? Die Frau deSLandrathS Corte ist eine Adelige und ebenso die des Gymnasial -direktorS Schreiner . Und wer ist die vornehme Dame , in die dudich verliebt hast ?*
Heinrich wies mit der Hand auf den vor ihnen auf dem Bocksitzenden Kutscher und sagte : „ Ich fürchte , wir haben unvor -fichtigerweise schon zu viel in Gegenwart dieser beiden Ohrengesagt .*

„ Der kann vor dem Wageogeraffel kein Wort verstehen . Sprichden Namen etwas leiser auS, ich bin natürlich sehr neugierig , ihnzu hören .*

„Dort ist schon unser Haus , Onkel . — wir wolle« lieber späterwehr darüber sprechen.
*

„Na , wie d« willst !*

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr
Handelsberichte .

Berlin , 10 . Sepr . Deutsche Reichsbank . Ueber -

sicht am 7 . September gegen 31 . August. Aktiva . Metall¬
bestand 585 991,000 M .. - 4.970.000 M . ; Reichs-Kassenscheine
27,057,000 M .. f - 560,000 M - : andere Bank» . 10 .650,000 M . .
— 664,000 M . : Wechsel 340,669,000 M ., — 8 .500,000 M . :
Lombardforderungen 40.978,000 M . , — 1,795,000M . : Effekten
72.710.000M - . -1- 2,001,000 M . : sonstige Aktiva 24 .429,000M . .
— 111,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . un¬
verändert : Relervefond 21,356,000, unverändnt : Notenumlauf
703,186,000 M ., — 8,995,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 248,271 .000 M . . - 4,889.000 M . ; sonstige Pas¬
siva 410,000 M .. — 19,000 M .

Wien , 10. Sept . Ausweis der österreichisch - ungari¬
schen Bank vom 7. Sept . gegen den AuSweiS vom 31 . Aua.
Notenumlauf . . 335.700,000 fl., -i- 1,000,000 fl.
Metallschatz in Silber . . . . 129,300,000 fl ., -j- 500,000fl.

do. in Gold . 69,100,000 fl , - 200,000 fl.
In Gold zahlbare Wechsel . 10,200,000 fl ., - 100,000 fl.
Portefeuille . 103,000,000 fl ., 2,600,000fl.
Lombardbestände . . 25.200,000 fl. , -j- 300,000 fl .
Hypotheken -Darlehen . . . . . 88,100,000 fl. . — 100,000 fl.
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 85,400,000 fl -, ff- 100,000 fl .

Paris , 10. Sept . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 3. September . Aktiva :
Baarbestand in Gold — 2,210,000 Fr . . Baarbestand in Silber
— 3 .652 .000 Fr . . Portefeuille — 76 .619,0t« Fr . . Vorschüsse auf
Barren ff- 1 .711,0t« Fr . Passiva : Banknotenumlf. — 26.660 .000

Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 11,841,000 Fr ., Gut¬

haben des Staatsschatzes — 9,287,000 Fr . ZinS- und Disconto -

erträge 400 .000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -

vorrath 83,03.
London , 10. Sept . Wochenausweis der englischen Bank

gegen den Ausweis vom 3 . Septbr .
Totalreserve . . . . 13 .945 .000Pf . St . , - 1,164.000Pf . St .
Notenumlauf . . . 24,752,000Pf . St .. - 344 .000 Pf . St .
Baarvorrakh . . . . 22,947,000Pf . St ., — 1,5o7,000Pf . Sk .

Portefeuille . . . . 22,675,000Pf . St . , ff- 1 .117.000 Pf . St .

Pcioatgukhabell . . . 28,804,000Pf . St ., — 2.221,000Pf . st .

Staatsschatz-Guthaben 4,463,000 Pt . St ., ff- 1,263,000Pf . St .

Notenresecve . . . . 12,971,000Pf . St ., — 1,111,000Pf . St .
Regierungssicherheit . 15,126,000 Pf . St ., — 900,000Pf . ^ t.

Prozenwerhältniß der Reserve zu den Passiven 41 */» Prozent

gegen 43' /, in voriger Woche . — Clraringhouse - Umsatz 85

Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 6 Mil¬

lionen Abnahme.
k. Mannh eim , 9 . Sept . (H op fenmarkt .) Offizieller

Bericht des Hopfeumarkt-Komits's . Die heutige Zufuhr bestand

nur aus Mittelhopfen , von welchen der größte Theil zum Preise

von 45 M . rasch vergriffen wurde . Nach Primawaare herrscht
große Nachfrage und auch für andere Sorten sind stets Käufer
am Markte .

« remea , 10. Sept . Petroleum-Markt . lSchluhbericht.) Stan¬
dard white , lv» ' 7.55, Still - Amerika » . Schweineschmalz Wilcox
nickt verzollt 34V«.

Paris 10. Sevt . Rüböl per Sept . 61 20. ve: Okt. 61 .70,
per Nov .-Dez . 62 . 70, vr Jan . -April 64 . — . Steigend . - Spi¬
ritus per Sept . 49.20, per Jan . -April 51 .20 Behauptet . — Zuck-r,
weißer , diSP. Rr . 3, per Sept . 50.70, per Jan .-Apnl 54.70.
Still . — Meyl , 12 Marlen , per Septbr . 48 . 10. per Okl.
48 .40, . er Nov.- Febr . 49. - , per Jan . -April 49,70. Still .
— Weizen per Sept . 21 .20 , per Okt. 21 .60 , per Nov .-

Febr . 22 80 per Jan . -April 23 .30 . Fest . — Roggen Per Sevt .
14.— . ver Okt. 14.20, Per Nov . Febr . 15. — , per Jan .-April
15.20. Still - Talg , disponibel 61 .50. — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 10. Sept . Perroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , diSP. 18*/«. Schwach.

Nem - Novk , 9. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Kork 8«/„ dto . in Philadelphia 8'/« , Mehl 3.70, Rother Wiuter -

weizen 0 .91V, , MaiS (old mixed) 50'/, , Havanna » Zocker 5.30,
Kaffe , Rio good fair 8.30, Schmalz .Wilcor) 6.85 » Speck 6V«,
Getreidefracht nach Liverpool 3*/«.

Baumwoll - Zufuhr 9000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B .. dto. nach dem Lontinent 3000 B .

_ riibel --- » Rml . 20 Pfz-, I Mari Bank» — 1 Rml . 6k> !

S^NRedümönSvnhältniise: i ffhlr .
- - ir Rml., i « uld-n r . !

Bayern « ^
7 L -

i ^ iiU./ 'i '
Güöden jiidP.

- , Rmt., r Franc -- «o Pfg . Frankfurter Kurse vom 10. Sept . 1885.
r Silber -

99-/2
101*/«
103«/,
103«/«

. l04Vü
Preußen 4V> V§ Tons . M 103"

«,l /o -» VUI. «-
4' /» Confols M .103 ' «/, ,

Mbg . 4ViObl .v,78/79M , 105' /-
. 4 Obl . v . 75/80 M . 104' «

Oesteireich 4 Goldrente st . 89V«
. 4' /r Silberr . st, 68«/«,
. 4' /, Papierr . st . —
. SPapierr .v .188 81 «/,

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 '/«,
Italien 5 Rente Fr . 95«/,
SV, Rumänische Rente 93«/,«
Rnmänten 6 Oblig . M . 104V,
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 94«/,

. 5Obl . v. 187?M95 ' V«,
, SU .Orientanl .PR . —
. 4 Tons. v. 1880 R . 81» /«,

Serbien 5 Goldrente 85

Schwed. 4 in Mk. —
Span . 4 Ausländ . Rente 56 «/,
Schw . 4' /,Bernv . 1877 F . —

. 4»/° Bern 1880 F . 102»/,
Egypten 4 Unif. Obligat . 66 ' /«,

Bank -Aktie » .
4V,DeutscheR .-Bank M . 142«/«,
4 Badische Bant Thlr . 116' /,
5 Basler Bankverein Fr . 149' /,
4 Darmstädter Bank fl. 137' /,
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 192«/,
5Frankf .BankvereinThlr . 77V,
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113«/,
5D . Effekt -u.We» sel-Bk.

40°/„ einbezahll Thlr . 120«/,
Eifenbnhn-Aktirn

Seidelberg -SpeyerThir . —
öeff.Ludw . -Bahn Thlr . 104
Neckl.Friedr .-Franz M . 190' /,

4V, Pfälz . Maxbahn fl. 133
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101 ' /«
ElisabethPr .-Akt. fl. 194' /«

111V,
136' /-
136«/«
152«/,

Elis .1l .Em .Linz - B . Sbr .fl. 172 '/«
4 Gotthardbahn Fr . 105" /«,
5 Böhm . West-Bahn fl. —
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. —
5 Oest.Fraoz -St .-Bahnfl .
5 Oest. Süd -Lombard fl.
b Oeft . Nsrdwest fl.
5 , . l-it . O. st.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 98V,
5 Mähr . Grenz -Bahu fl. 71 ' /,

Oest- Nordwest-Gold .
Obl . M . 105»/«,

Oest . Nord « , llit. st. 84V,
5 Oest . Nvrdw . Ult . 8 . fl . 83' /«

Vorarlberger fl. 75 ' /»
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67«/«
ff Rudolf (Sackgut ) i . Gold

steuerfrei —
Buffalo N .-A . L Phil .
Eons. Bonds 36

6IouthernPacific ofTal .ldl . 98«/,
5 Gotchard lV Ser . Fr . 106' /,
4 , . 100
4 Schweiz. Central 101' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 164V,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62
5 Oeft . StaatSb . -Prior .fl . 10?
g dto . l - VIll L . Fr , 80'/.
3 Livor.l -lt . 0 , l>i « . 0 zFr . 64
5 Tosum . Eeutral Fr . 102
5Westfic.Eisb.I880stfr .Fr . 102 ' /,

Pfandvriefe .
4 Rh . Hqp .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Er »t .-Bod .-Cred.

verl . ff 110 M . —
4 dto . ff 100 M . 100V,

101V,
91

4V« Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 101«/«
Verzinsliche Loose .

3V, Eülu -Miuh .Thlr . 100 125' /,
4 Bayrische , 100 132 ' /,
4 Bädische . 100 130 ' «/«,

ff Mein.PrPfdd .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl. 250
5 . V . 1860 . 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverzinsltcheLoosepr .Stück .
Badischefl. 35-Loose —
Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest. fl. lOO-Loose 0 . 1864
Oesterr .Kreditloosefl. 1M
von 1858

Uagar .Skaatsloosefl .100
Ansbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
iFreidurger Kr.15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed. Thlr -IO-Loose

Wechsel und Sorten .
iPariS kor , Kr. 100 80.70
Wien kur, fl. 100 163 20
Amsterdam kurz ff.100 16845
London kurz 1 Pf . St . 20 .37

Dollars iu Gold 4 .16 - 49
20 Fr .-St . 16,15- 18
Sovceigns 20.26—30
Obligatio ««» nnd Industrie -

Aktie».
4 KarlsruherObl . v .1879
4 Mannheimer Obl.
4Fceiburg ,

291 .40 ff Konftanzer ^
Etrlinger Sviuuerei o.ZS ,
Kaclsruh .Maschmenf.dto
Bad . Zuckers.» ohne ZS.
l3°/uDeutsch .Phöa .20ViS, .
4Rh. HyP0th.-Baok50 °,b

bez. Tbl.
!5 WefleregeluAlkali
>5 Hyp. Obl . d. Dortmund.

Uni»« 105 ' /«
!b Hyp. Aul, der Oest. Alpin

MoatgS 8?«/,
ReichSbaak DiScont 4'7c
Franks. Bank . DiScom 4V°
Tendenz : —.

126
111V,
117 ' /«

95

94 .—

301 .70
218 .40

29. -
26 .70
24.70
15.90

64.90

102

147 ' /,
137 ' /,

85
176 '/,

I15V.
123 ' /,

Preise der Woche vom 30 . August bis 6 . Sept . (Mtgetheilt vom Statistische » Bureau.)
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koblen

1 Zentner iZtnr . LY
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

j 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 l4 4 4 4 4 4 4 4 4 , 4

Konstanz . 8. 25' 8. 50 7. 50 8 . 10 7 - IO Konstanz . . 296 110 21 17 13 70 60 — 68 ! 68 63 IM 60 30 85 44 — 30— — ! _

Ueberliugen 8. 45 8. 50 7 . 30 7. 70 6 . 50 lleberlingen . 200 300 24 14 14U . 12 68 56 50 SO 60 «0 92 60 28 IM 40 — 28.- — — — ; —

Pfullendorf 8 . 50 8 - 55 6 . 75 7 . 15 6. 30 Villingen . > — — — 19 17 12 66 60 80,56 60 54 90 70 26 85 29.- 24 — - — — - —

Meßkirch . — 8 - 55 - - — 6 55 Waldshut . — — — 23 16 13,u . 12, 50 50 — 50 60 56 70 70 26 85 33 —20 - — — — > _

Stockach . . 8. 30 8. 40 6- 50 — — 6- 30 Lörrach . . . — — 80 13 12 13 50 45 — 50 60 60 105 65 28 80 36.— 30.— 160 130 140 110

Radolfzell 8 . 65 8 . 75 7 . 60 6 . 85 6 . 15 Müllheim . . — 400 70 25 16 12 58 54 — 50 66 56 95 60 26 80 45.— 18.— 160 140 120 110

Hilzingen . - - - — Freiburg . . 300400 70 22 15 13 u- 12 65 55 — 55 65 65/105 60 24 66 34 .— 22 .- 150 110 115 ! —

Dillingen . 8. 10 8 . 95 7 . - 6 . 60 6 . 90 Ettenheim . . 180400 60 19 12 11 — 50 50 56 — 50 IM 55 30 85 38 .- 24 -- 140 120 110 90

Bonndorf . — - 9 . 05 - - — Lahr . . . . 250400 90 20 16 11s 64 56 56 60 60 60 100 60 25 92 36 .— 23 — — IM 100 95

Müllheim . 9 . - 7 . 50 7 - 25 7 — Offenburg . 240380 IM 22 16 12 70 60 55 60 60 KO 98 60 24 80 44.— 30 .— 125 90 110 IM

Frriburg . 9 . 35 - — 7 . 80 6 . 90 7- 60 Baden . . . 3004M 60 — — 15 u . 14 68 62 50 62 75 60 110 70 80 80 44.— 32 — 140 115 135 -

Löffingen . -- 9 — 7. - Rastatt . . . 320420 60 24 15 12 , u. 9 70 60 56 60 70 60 95 70 24 80 42 — 30.—i130 90 120 —

Endmgen . 9 . 05 7- 35 7 . 25 — Karlsruhe . 325420 75 — — 14,u . 11« 72 60 — 58 70 64 110 55 24 90 33 .— 28 - 120 80 IM 75

Ettenheim 9. 35 730 675 Durlach . . — 380 IM 20 15 12 66 60 — 60 65 60 105 52 26 78 40 — 30 — 110 80 86

Lahr . . . 9. 25 7 . 75 7. 35 — Pforzheim . — — 80 20 — 12 63 60 — 60 70 60 110 55 26 90 40 .— 30 .— 115 85 IM 80

Offenburg 9. 25 — 7 . 65 7- 70 7 - Bruchsal . . 230380 70 22 16 14 68 60 — 64 70 60 95 55 24 80 48 .- 36 — 105 90 95 80

Rastatt . . 9 . 20 — 7 - 85 7- 30 6- 60 Mannheim . 270400 83 21 17 ,13zu. 11 70 66 66 65 75 65 105 65 21 90 40 — 34 — IM 65 —
z

-

Durlach . — 7- 25 Heidelberg . — 340 75 21 14 1 ^5 u . I ltz 72 60 — KO 70 60 115 60 24 80 43.— 33. - 110 75 —

Mannheim 9. 20 _ _ 7 . 80 - — 7 . 15 Mosbach . . — 260 67 18 12 10, — 60 — 60 56 80 50 24 80 32 — — 115 90 110 —

Mosbach . 9 . - 8- 50 7 . 50 7- 50 6 - 75 Wertheim . . — — 85 16 12 10 56 — 50 55 50 88 50 24 90 32 — 20.— 115 IM 105 90

Werlheim . — — — — 6 . 50 Schaffhausen — — — — — — — — — — — — — — — — — — I

Basel . . . — — — — - — Basel . . . . — — — - - — — — — — — - —* — ! -

Straßburg Straßburg .
— —

Bürgerliche Rechtspflege
Oefseatliche ZufteLmlgrn.

Q .943 2. Nr . 4776. Offenburg .
Karl Haderer LöbSobn von Friesen¬
heim . vertreten durch Rechtsanwalt
Schneider dahier , klagt gegen den
Metzger Friedrich Keller von Ober¬
schopfheim , z. Zl , an unbekanntenOrten
abwesend , « eg»n Verweigerung zur
Mitwirkung zum Eintrag des Eigcn-
thumsübergangs eines LiegenschastS -
kaufs zum Grundbuch und wegen For¬
derung aus diesem Kauf vom 11 . Juli
d . I -, mit dem Anträge aus Verurthei-
luug des Beklagten zur Mitwirkung
zum Einträge des genannten Kaufs
und zur Zahlung von 472 Mark nebst
5 «j, Zins vom 11 . Juli 1885 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil-
kammer H . des Großh . Landgerichts
auf :
Mittwoch den 25. November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zu« Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offeoburg . den 5 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Seifert .

Q .944 .2. Nr . 4784 . Offen borg .
Die Ehefrau des Seifensieders I . L >
Schwör er in Kenzinge« , Auguste,
geb . Keller, und der Letztere selbst, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser da¬
hier , klagen geqeu Friedrich Keller
von Oberschopfheim, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Forde¬
rung zur Gleichstellung laut notarieller
Schenkungsurkunde vom 3 . November
1884 über eine Schenkung zwischenFer¬
dinand Keller Witwe . Salomea , geb .
Jäckle in Oberschopfheim «ud ihren

Kindern , sowie aus Kauf laut Faktu¬
ren vom Juni und Juli 1885. mit dem
Anträge auf Zahlung von 978 Mark
50 Pf . nebst 5 Va Zins vom 3. No¬
vember 1884 u . 93 Mark 10 Pf . nebst
5 /, Zins vom Klagzustelluugstage.
und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreites
vor die Civilkammer H- des Großh .
Landgerichts zu Offeoburg auf
Mittwoch den 25 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr.
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffevcn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel
lnng wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 5. September 1885 .
Der GerichStfchreiber

des Großh - bad . Landgerichts:
Seifert .

Q -942.2 . Nr . 4797 . Offeoburg .
Ferdinand Keller Witwe , Salomea ,
ged . Jäckle von Oberschopfheim, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Pius er da¬
hier , klagt gegen Friedrich Keller von
da , z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend . wegen Zuvielcmpfangs aus
einer Schenkung vom 3 . Rovbr . 1884 ,
auf Anerkemmug des Betrages von
2000 Mark nebst 5V, Zins von diesem
Tage , event . auf Zahlung dieses Be¬
trags , ferner auS Kauf eines Waaren -
ladens dom 1 . Februar 1885 , aus Dar¬
lehen vom 1 . März 1885 und aus Pacht¬
zins vom Jahre 1885 , auf Zahlung von
247 Mk . 33 Pfg . nebst 5V„ ZinS vom
1 . Februar 1885 , 30 M . nebst 4«/, Zins
vom 1 . März 1885 und 35 Mk . nebst
5 '/, ZinS vom Klagzustellungstage, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
CivilkammerH des Großh . Landgerichts
zu Offeoburg auf
Mittwoch den 25. November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 5. September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .

Q .968 .1 . Nr - 7857 . Wolfach . Ger -
trud Armbruster von Schenkenzell ,
vertreten durch Willibald Buhler von
Hergzell, klagt »ege « Bierbrauer Ma¬
thias Hauer von Bergzell . z . Zt . au
unbekannten Orten abwesend . aus
außerehelichem Beischlase auf Leistung
des vereinbarten Ernährungsheitrags
für die beiden Kinder der Klägerin ,
Namens Ullrich und Maria Arm -
bruster , lür die 3 Jahre 1882/83 ,
1883/84 , 1884/85 , mit dem Anträge auf
Erlassung eines für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklärenden Unheils zur Zah¬
lung von 175 Mk . 29 Pf . . und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand-
lun» des Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht Wolfach auf Dienstag
den 27. Oktober 1885 . Vormit¬
tags 9 Ubr . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser AuSzug
der Klage bekannt gemacht.

Wolfach, den 2. Seplember 1885.
Der GerichtSschreiber

deS Großh. bad. Amtsgerichts :
I . V.
Doll .

Anfgkbot .
O .886 .3 . Nr . 12,088 . Lahr . DaS

Gr . Amtsgericht Lahr bat folgendes
Aufgebot

erlassen :
Die evangelische Pfarrei Sulz . Gr .

Domänenärar Lahr , besitzt auf Ge¬
markung Sulz nachbeschnedene Liegen¬
schaften ohne ErwerbSurkuode:

Lagerb. Nr . 37

a. 5 Ar 3l Meter Hofraithe,
d. 5 „ 58 „ Hausgarten ,
o. Ein Zweistöckiges Wohnhaus und

Balkenkeller , getrennt stehende
Scheuer , Stall und Schopf im
Ortsetter , neben August Rieder,
Felix Wilhelm , Karl Rößler und
der evangelischen Pfarrei Sulz .

Aus Antrag der AufgebvtSkUigrrm
» erden alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfaudsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm-
gutS- oder Familievgutsverbande de
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem von dem Großh . Amtsgericht
Lahr auf
Donnerstag , 29 . Oktober d . I .,

Vormittags S Uhr,
bestimmten .Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde-
ten Ansprüche der Aüfgebotsklägerin
gegenüber für erloschen erklärt würde».

Lahr» den 29. August 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts -
E «« ler .

VermiigeaSabfolldermlgku .
Q -945.2 Nr . 4772. Offenburg . Die

Ehefrau des Friedrich Keller in Ober¬
schopfheim , Sara , geb . Rüderer . bat
durch RechtSauwalt Muser dahier gegen
ihren genannten Ehemann von da, z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend , eine
Klage auf Vermögensabsonderung beisden 18.
Gr . Landgericht dahier erhoben . Ter
min zur mündlichen Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer II ist auf
Mittwoch den 25. November d . J .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , waS zur Kenotniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 5 . September 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Seifert .

Q .467 . Nr . 8080. Konstanz . Die
Ehefrau des August Trayer , Marie ,
geborne Kiene von Hochemmingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Konzrt in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf VermögeuSabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . LandgerichtKonstanz —
Civilkammer ll — Termin auf :
Donnerstag , 5. November 1885 ,

vormittag - 8 '/, Uhr ,
bestimmt , was zur Kmntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 10 . September 1885 .
Großh . Landgericht Konstanz.

— Gerichtsschreiberei—
Nothweiler .
Erbetmoeiso«, .

R .506. C -V. Nr . 19 .697 . Karls¬
ruhe . Die Witwe des Landwirths
Bernhard Rastälter II . » Christine,
geb. Speck von Beiertheim, wurde durch
Beschluß Großh AwtsgericktS vom 27.
o. MtS . in die Gewähr des ehemänn-
lichen Nachlasses eingeletzt.

Karlsruhe, den 10. September 1885.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Strafrechtspflege .

Laduuze»
R .492.1. Nr . 12,728. Heidelberg .

Der am 7- Mai 1862 in Ratzedörfel
bei Stroßburg geborne Ziegler Georg
Westermann , heimathsberechtigt in
Waldaogelloch,

wird deschuldiht , nt» Wehrpflichtiger
in der Absirbt , sich dem Eintritt in den
Dienst de- stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal-
ken zu Huben.

Vergehen gegen K140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G -B .

Derselbe wird auf
Freitag den 4. Dezember 1885,

BormitltagS 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt -
vetbandlung geladen.

Bei unentschuldigleutAusbleibenwird
derselbe auf Grund der «ach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Kaiser!.
PolizeidiiektionStraßburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werde ».

Heidelberg, den 8. September 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft,

v . Dusch .
Q .907 . S. Nr . 71V« . Tauber -

bischofSheim . Landwirth Eduard
Stop von Jlmspan und znleht dort-
selbst wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt , als Wehrmauu der Landwehr
ohne Erlaubniß ansgewandert zu sein —
sUebertretrmg gegen 8 360 Nr . 3 de-
R .Str .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung Großh.
Amtsgericht- Hierselbst auf : Mittwoch
den 18. November 4885 , Vormit¬
tags '/,» Uhr » vor daS Gr . Soffen »
»nicht dahier znr Hauptverhaadlung
geladen.

Bei uaentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gruud der »ach 8 472 der
R .Str .P .O . von dem König!. Land-
wehrbezitkS -Kommando Mosbach aus¬
gestellten Erklärung vervrtbeilt wrrdeu.

TaubebischofShrim, 23. August 1885 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgericht»:

Lederte .

Drnck »ad Verlas der S . Braaa ' sche » Hofbachdrackerei.
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